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Än der Christnacht
Erzählung von P « ter R os eggev

Wer ste aber verspottete ober soW auf irgend eine Art
beeidigte , zu dem sagte sie : «Ich bete dich hinab in die unterste
Söttet '

Die Mooswaberl kam oft zu unserem Hause und satz gern
vor demselben auf dem grünen Aasen oder auf dem Äüer-
brett der Zaunstiegel trotz des heftigen Bettens und Nass eins
unseres Kettenhundes, der sich gegen dieses Weib besonders
unbändig zeigte . Aber die Mooswaberl saß so lange vor dem
Hause, bis die Mutter ihr eine Schate Milch oder sin Stück
Brot , oder beides hmauskrug. Meine Mutter hatte es gen»,
wenn das Weib ste durch ein tausendfaches Vörgettsgott b<s
in den Himmel hinauftoänfchke . Der Vater togke dem
Wunsche dieser Person keinen Wert bet, war er ein Segens
spruch oder ein Fluch. l

Ms man draußen lm Dorfe vor Jahren das SchulhcuÄ
ebaut, war dieses Weib mit dem Manne t« die Gegend ge-
ommen und hatte dabei geholfen , bis einst der Man « bet

einer Steinsprengung getötet wurde. Seit dieser Zeit arbei¬
tete sie nicht mehr, und sie zog auch nicht fort, sondern trieb
sich herum, ohne daß man wuhte, was sie tat und was sie
wollte . Zum Arbeiten war ste nicht mehr zu bringen; sie
schien geisteskrank zu sein.

Der Richter hatte die Mooswaberl schon mehrmals MA
der Gemeinde gewiesen , aber sie war immer wieder zuiÄck-.
gekommen. . Sie würde nicht immer zvrSckgekommen sein»?,
sagte mein Vater , . wenn ste in dieser Gegend nichts gebet¬
telt bekäme. So wird sie hier verbleiben, und wenn sie att
und krank ist , müssen wir sie auch hegen und vfisg« r; das ist
ein Kreuz, welches wir uns selbst an den Hais gebunden
haben.

'
Die Mutter sagte nichts zu solchen Morien , fandet« ste

gab der Mooswaberl , wenn ste kam, immer das gewohnte
Almosen , und heute noch etwas mehr, zu Ehren des hohen
Festes.

Darum also war der kleine Streit zwischen Vater und
Mutter , der aber sogleich verstummte, ms zwei Knechte mit
dem Rauch- und Weihwassergefäß in das Haus kamen.

Nach dem Rauchen stellte der Daker eln Kerzenlicht auf
den Tisch ; Späne durften heute nur in der Küche gebrannt
werden. Das Nachtmahl wurde schon wieder in der Stube
eingenommen . Der Großknecht erzählte während desselben
wundersame Geschichten.

Nach dem Abendmahls sang di« Mutter et« HtrkenLed.
So wonnevoll ich sonst diesen Liedern lauschte , heut« ab«
dachte ich nur immer an den Kirchgang, und ichwollte durch¬
aus schon das Sonntagskletdchen anziehen. Man sagte, es
sei noch später Zeit dazu, aber endlich gab die Ahne m« i»e»
Drängen doch nach und zog mich an . Der Stallknecht klei¬
dete sich sehr sorgsam in seinen Festtagsstaat , weil er nach
dem Mitternachtsgottesdienst nicht nach Haufe gehen , son¬
dern im Dorfe den Morgen abwarten wollte. Gegen neun
Ahr waren auch die gndereg Knechts und M ägde bereit und
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zündeten am Kerzenlicht eine Spanlunte an . ocy yieir mich
an den Großknecht, und meine Eltern und meine Großmut¬
ter, welche daheim blieben, um das Haus zu hüten, bespreng¬
ten mich mit Weihwasser und sagten, daß ich nicht fallen
und nicht erfrieren möge. . . ,

Dan gingen wir.
Es war sehr finster, und die Lunte, welche der Stallknecht

vorantrug , warf ihr rotes Licht in einer großen Scheibe auf
den Schnee und auf den Zaun und auf die Steinhaufen und
Bäume, an denen wir vorüberkamen . Mir kam dieses rote
Leuchten, das zudem noch durch die großen Schatten unserer
Körper unterbrochen war , grauenhaft vor, und ich hielt mich
sehr ängstlich an den Großknecht , so daß dieser einmal sagte:
«Aber hörst, meine Joppe mußt du mir lassen; was tät' ich
denn, wenn du mir sie abrissest '

Der Pfad war eins Zeitlang sehr schmal , so daß wir hln-
l reinander gehen mußten, wobei ich nur froh war , daß ich
nicht der letzte war; denn ich bildete mir ein, daß man dieser
unendlichen Gefahren wegen Gespenstern ausgesetzt sein
müsse.

Eine schneidende Luft ging, und die glimmenden Splitter
der Lunte flogen weithin , und selbst , als sie auf die harte
Schneekruste niederfielen , glimmten sie noch eine Weile fort.

Wir waren bisher über Blößen und durch Gesträuche
r.nd Wälder abwärts gegangen ; jetzt kamen wir zu einem
Bache , den ich sehr gut kannte , er floß durch die Wiese, auf
welcher wir im Sommer das Heu machten. 3m Sommer
rauschte dieser Bach sehr, aber heute hörte man ihn nur
murmeln und gurgeln , weit er überfroren war. Auch an einer
Mühle kamen wir vorüber, an welcher ich gar heftig erschrak ,
weil einige Funken auf das Dach flogen ; aber auf dem Dache
lag Schnee , und die Funken erloschen. Als wir eine Weile
durch das Tal gegangen waren , verließen wir den Bach , rrnd
der Weg führte aufwärts durch einen finstern Wald, in wel¬
chem der Schnee sehr leicht lag , aber auch keine so feste Kruste
hatte als auf den Blößen.

Endlich kamen wir zu einer breiten Straße, wo wir neben¬
einandergehen konnten und wir dann und wann ein Schlit¬
tengeschelle hörten . Dem Stallknecht war die Lunte bereits
bis zu der Hand herabgebrannt , und er zündete nun eine
neue an, die er vorrätig hatte . Auf der Straße sah man nun
auch mehrere andere Lichter, große, rote Fackeln , die heran -
loderken, als schwämmen sie in der schwarzen Luft, und hin-
ch . denen nach und nach ein Gesicht und mehrere Gesichter
auftauchken von Kirchengehern, die sich nun auch zu uns ge¬
sellten. And wir sahen Lichter von andern Bergen und
Höhen, die noch so weit entfernt waren , daß wir nicht erken¬
nen konnten , ob sie standen oder sich bewegten .

So gingen wir weiter . Der Schnee knirschte unter un¬
seren Füßen, und wo ihn der Wind weggekraaen hatte , da
war der schwarze Fleck des nackten Bodens so hart, daß un¬
sere Schuhe an ihn klangen . Die Leute sprachen und lachten
viel, aber mir war, als sei das in der heiligen Lhristnachk
gar nicht recht : ich dachte nur immer schon an die Kirche und
wie das doch sein werde, wenn mitten in der Nacht Musik
und ein Hochamt ist.

Als wir eine lange Welle auf der Straße fortgegangen
und an einzelnen Bäumen und an Häusern vorüber und
dann wieder über Felder und durch einen Wald gekommen
waren , hörte ich auf den Baumwipfeln plötzlich ein leises
Klingen . Als ich horchen wollte , hörte ich es nicht, aber bald
darauf hörte ich es wieder und deutlicher Äs das erstemal.
Es war der Ton den kleinen Glöckleins vom Turme der
Kirche . Die Lichter , die wir nun auf den Bergen und rm
Tale sahen, wurden immer häufiger , und nun merkten wir
es auch , daß sie alle der Kirche zuellten . Auch die kleinen ,
ruhigen Sterne der Laternen schwebten heran , und auf der
Straße wurde es immer lebhafter . Das kleine Glöcklein
wurde durch ein größeres abgelöst, und das läutete so lange ,
bis wir fast nahe zur Kirche kamen . — Also war es doch
wahr , wie die Ahne gesagt hatte : Um Mitternacht fangen die
Glocken zu läuten an und läuten so lange , bis aus den fer¬
nen Tälern der letzte Bewohner der Hütten zur Kirch«
kommt.

Die Kirche steht auf einem mit Birken und Tannen be¬
wachsenen Hügel, und um sie liegt der kleine Friedhof , wels¬
cher mit einer niederen Mauer umgeben ist. Die wenigen
Häuser stehen im Tale.

Als die Leute an die Kirche gekommen waren , steckten
sie ihre Lunten umgekehrt in den Schnee , daß sie erloschen .
Nur eine wurde zwischen zwei Stein« der Friedhofsmauer
geklemmt und brennen gelassen.

Jetzt klang auf dem Turme in langsamem , gleichmäßi¬
gem Wiegen schon die große Glocke . Aus den schmalen, hohen
Kirchenfenstern fiel Heuer Schein . Ich wollte ln die Kirche ,
aber der Großknecht sagte, es habe noch Zeit , und bliÄ>
stehen und sprach und lachte mit anderen Bursche« und
stopfte sich eine Pfeife an .

Endlich klangen alle Glocken zusammen ; in der Kirche be¬
gann die Orgel zu tönen , und nun gingen wir hinein .

Das sah ganz anders aus wie an den Sonntagen. Die
Lichter , die auf dem Altar brannten , waren hellweiße , fun¬
kelnde Sterne, und der vergoldete Tabernakel strahlte gar

Wiche Wh aparte Mihaachts-Ache»üe!
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herrlich zurück. Die Ampel des ewigen mcyres war r or.
Der obere Raum der Kirche war so dunkel , daß man die
schönen Verzierungen des Schiffes nicht sehen könnt . Me
dunklen Gestalten der Menschen saßen in den Stühlen oder
standen neben denselben ; die Weiber waren sehr in Tücher
eingeschlagen und husteten . Viele hatten Kerzen rwr sich
brennen und sangen aus ihren Büchern mit , als aus dem
Chor das Tedeum ertönte . Der Grohknecht stchrte mich
durch die zwei Reihen der Stühle gegen einen Nebenaltar ,
wo schon mehrere Leute standen . Dort hob er mich auf einen
Schemel zu einem Glaskasten empor , der , von zwei Kerzen
beleuchtet , zwischen zwei aufgesteckten Tannenwipfeln stand
und den ich früher , wenn ich mit den Eltern in die Kirche
kam , nie gesehen hatte . Als mich der Grohknecht auf den
Schemel gehoben hatte , sagte er mir leise ins Ohr : „So , jetzt
kannst das Krippel anschauen .

" Dann ließ er mich stehen , und
ich schaute durch das Glas . Da kc«n ein Weiblein zu mir
herbei und sagte leise: „Ja , Kind , wenn du das anschauen
willst , so muß dir 's auch jemand auslegen .

" Und fie erklärte
mir die kleinen Gestalten .

Ich sah die Dinge an . Außer der Mutter Mark « , welche
über den Kopf ein blaues Tuch geschlagen hatte , das bis zu
den Füßen hinabging , waren alle Gestalten , welche Men¬
schen vorstellen sollten , so gekleidet wie unsere Knechte oder
wie ältere Bauern . Der heilige Joseph selbst trug grüne
Strümpfe und eine kurze Gemslederhofe .

Als das Tedeum zu Ende war , kam der Grohknecht wie¬
der , hob mich von dem Schemel und wir setzten uns in einen
Stuhl . Dann ging der Kirchenmann herum und zündete alle
Kerzen an , die in der Kirche waren , und jeder Mensch , auch
der Großknecht , zog nun ein Kerzlein aus dem Sack und
zündete es an und klebte es vor sich auf das Pult . Jetzt war
es so hell in der Kirche, daß man auch die Verzierungen an
der Decke genau sehen konnte .

Auf dem Chore stimmte man Geigen und Trompeten und
Pauken , und als an der Sakristeitür das GWckkein klang
und der Pfarrer in funkelndem Meßkleide , begleitet von
Ministranten und rotbemäntelten Windlichtträger », über den
purpurroten Fußteppich zum Altäre ging , da rauschte die
Orgel in ihrem ganzen Dollklang , da wirbelten dte Pauken
und schmetterten die Trompeten .

Weihrauch stieg auf und hüllte den ganzen lichtsrstvah -
lenden Hochaltar in einen Schleier . — So begann das sch¬
ämt , und so strahlte und tönte und klang es um Mitter¬
nacht . Beim Offertorium waren alle Instrumente M , nur
zwei Helle Stimmen sangen ein liebliches Hirtenlied , und
während der Benediktus jodelten eine Klarinette und zwei
Flügelhörner leise und langsam den Wiegengesang . Wäh¬
rend des Evangeliums und der Wandlung hörte man auf
dem Chore den Kuckuck und die Nachtigall wie mitten tm
sonnigen Frühling .

Tief nahm ich sie auf in meine Seele , die wunder ^ tee
Herrlichkeit der Christnacht , aber ich jauchzte nicht aus vor
Entzücken ; ich blieb ernst , ruhig , ich DHGe die Weche.

Aber während die Musik tönte , dachte ich an Vater «ttd
Mutter und Großmutter daheim . Me knie» jeK um den
Tisch bei dem einzigen Kerzenlichtlein und beten , oder fie
schlafen gar , und es ist finster in der Stube , and um - die
Uhr geht , sonst ist es still, und es liegt eine tiefe Sdche «ch.r
den waldigen Bergen , und die Ehriftnacht ist cmsgebvertet
über die ganze Welt .

Als endlich das Amt seinem Ende Nichte , verstchHen «sch
und nach die Kerzlein in den Stühle « und der Mvchsmsmm
ging wieder herum und dämpfte mit seinem WaHKchpchen
an den Wänden und Bildern und Altären di« Nchter «uw .
Die am Hochaltar brannten noch, als auf dem «Gor d« KeUe
freudenreiche Festmarsch erscholl und sich die Laste aus der
wcihrauchduftenden Kirche drängten .

Als wir in das Freie kamen , war es trotz des dichten
Nebels , der sich von Len Bergen niedergesenkt hatte , nicht
mehr ganz so finster wie vor Mitternacht . Es mußte der
Mond aufgegangen sein ; man zündete keine Fackeln mehr
an . Es schlug ein Uhr , aber der Schulmeister läutet « schon
die Betglocke zum Christmorgen .

Ich warf noch einen Blick auf die Kirchensensteck aller
Festglanz war erloschen, ich sah nur mehr den matten , röt¬
lichen Schimmer des ewigen Llchtes .

Als ich mich dann wieder an den Rock des Grohknechts
halten wollte , war dieser nicht mehr da ; einige fremde Leute
waren um mich , die miteinander sprachen und sich sofort
auf den Heimweg machten . Mein Begleiter mußte schon
voraus sein ; ich eilte ihm nach , lief schnell und an mehreren
Leuten vorüber , aus daß ich ihn bald einhole . Ich lief , so
sehr es meine kleinen Füße konnten , ich kam Lurch den fin¬
steren Wald , und ich kam Wer Felder , über welche ein schar¬
fer Wind blies , so daß ich , so warm mir sonst war , von Nase
und Ohren fast nichts mehr fühlte . Ich kam an Häusern
und Vaumgruppen vorüber ; die Leute , die früher noch auf
der Straße gegangen waren , verloren sich nach und nach ,
und ich war allein , und den Großknecht hatte ich noch im¬
mer nicht erreicht . Ich dachte, daß er auch hinter mir sein
könne , und beschloß, aeradewegs nach Hause zu eilen . Aus

Für die Weihnachtsbäckerei
Mandeln, Haselnüsse , Orangeat

Eitronat , Sultaninen , Lorinthen usw.
Als praktische Geschenke :

Delikatetz -Körbe
in schönster Aufmachung , in allen Preislagen ;

Dauerwurst MlllNti,
"
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Geschwister Horkheimer
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Handarbeiten , gezeichnete u. fertige Kissen , Decken
echte Filet - und Klöppel-Decken , Handarbeitsmate¬
rialien u. Strickwolle, Wäsche für Damen, Herren
und Kinder, Taschentücher , Trikotagen, Strümpfe ,
Gammaschen, Stutzen, Socken, Haferlsocken, Hand¬
schuhe , Sportwesten , Damenjacken , Mützen , Schals ,
Tücher , Kragenschoner , gestrickte Damen - , Mädchen-
und Kinder - Kleider, Blusen, Kostümröcke (prima
Velour, Karo, neueste Muster), Kleider, Mäntel ,

Windjacken für Kinder und Erwachsene
Schürzen jeder M SUrzenstoffe

Seidenstoffe SeidenNnder Kleidersamte
Gute preiswerte Ware ! Reelle Bedienung !
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der Straße lagen hie und da schwarze Punkte , die Kohlen
der Spanfackeln, welche die Leute ^uf dem Kirchmege ab-'

hüttelt . Die Gesträuch und Bäumchen, die neben am
Zege standen und unheimlich aus dem Nebel emportauch¬

ten, beschloß ich gar nicht anzusehen : ich fürchtete mich da¬
vor . Besonders in Angst war ich, so oft ein Pfad quer über
die Straße ging, weil das ein Kreuzweg war , an dem in
der Chriftnacht gern der Böse steht und klingende Schätze

yat, um arme Menschenkinder dadurch mit sich zubei sich
locken . Der Stallknecht hatte zwar gesagt , er glaube nicht
daran , aber geben mußte es doch dergleichen Dinge, sonst
könnten die Leute nicht soviel davon sprechen . — Ich war
aufgeregt, ich wendete meine Augen nach allen Seiten , ob
nicht irgendwo ein Gespenst auf mich zukomme . Endlich
nahm ich mir vor , gar nicht mehr an solches Zeug zu den¬
ken , aber je fester ich das beschloß, desto mehr dachte ich
daran .

Nun war ich zum Pfad gekommen , der mich von der
Straße abwärts durch den Wald und in das Tal führen
sollte . Ich bog ab und eilte unter den langästigen Bäu¬
men dahin . Die Wipfel rauschten stark , und dann und wann
fiel ein Schneeklumpen neben mir nieder. Stellenweise war
es auch so finster , daß ich kaum die Stämme sah, wenn ich
nicht an dieselben stieß, und daß ich den Pfad verlor . Letz¬
teres war mir ziemlich gleichgültig , denn der Schnee war
sehr seicht , auch war anfangs der Boden hübsch glatt ; aber
allmählich begann er steiler und steiler zu werden , und
unter dem Schnee war viel Gestrüppe und hohes Heidekraut.
Die Baumstämme standen nicht mehr so regelmäßig , son¬
dern zerstreut, manche schief hängend, manche mit aufgeris-
senen Wurzeln an anderen lehnend, manche mit wild und
wirr aufragenden Aesten am Boden liegend. Das hatte ich
nicht gesehen , als wir aufwärts gingen. Ich kannte kaum
oft weiter , ich mußte mich durch das Gesträuche und Ge¬
äste durchwinden. Oft brach der Schnee ein , das steife Heide¬
kraut reichte mir bis zur Brust heran . Ich sah ein , daß ich
den rechten Weg verlohn hatte , aber war ich nur erst im
Tal und bei dem Bache , dann ging ich diesem entlang auf¬
wärts , und da mußte ich endlich noch zur Mühle und zu un¬
serer Wiese kommen .

Schneefchollen fielen mir in das Rocksäcklein, Schnee legte
sich an die Höschen und Strümpfe , und das Wasser rann
mir in die Schuhe hinab. Zuerst war ich durch das Klettern
über das Gefälle und das Krischen in dem Gesträuche müde
geworden, aber nun war auch die Müdigkeit verschwunden;
ich achtete nicht den Schnee, und ich achtete nicht das Heide¬
kraut und Gesträuche , das mir oft rauh über das Gesicht
fuhr , sondern ich eilte weiter . Oft fiel ich zu Boden, aber ich
raffte mich schnell auf. Auch alle Gespensterfurcht war weg ;
ich dachte an nichts als an das Tal und an unser Haus . Ich
wußte nicht , wie lange ich mich so durch die Wildnis fort¬
wand, aber ich fühlte mich kräftig und behendig ; die Angst
trieb mich vorwärts .

Plötzlich stand ich vor einem Abgrund . In dem Abgrund«
lag grauer Nebel, aus welchem einzelne Baumwipfel empor¬
tauchten. Um mich hatte sich der Wald gelichtet ; über mir
war es heiter, und am Himmel stand der Halbmond. Mir
gegenüber und weiter im Hintergrunds war nichts als selt¬
same , kegelförmige , waldige Berge.

Unten in der Tiefe mußte das Tal mit der Mühle sein;
mir war , als hörte ich das Tosen des Bacher, aber es war
das Rauschen des Windes in den jenseitigen Wäldern . Ich
ging rechts und links und suchte einen Fußsteig, der mich ab¬
wärts führte, und ich fand eine Stelle , an welcher ich mich
durch das Geröll« , welches vom Schnee befreit dalag, und
durch Wacholdergesträuche hinablassen zu können ver¬
meinte. Das gelang mir auch eine Strecke ; doch noch zur
rechten Zeit hielt ich mich an eine Wurzel, sonst wäre ich
über eine senkrechte Wand gestürzt . Nun konnte ich nicht
mehr vorwärts . Ich ließ mich aus Mattigkeit zu Boden . In
der Tiefe lag der Nebel mit den schwarzen Daumwipfeln .
Außer dem Rauschen des Windes, in den Wäldern hörte
ich nichts . Ich wußte nicht , wo ich war . — Wenn jetzt ein
Reh käme , ich würde es fragen nach dem Weg, vielleicht
könnte es ihn mir weisen , in der Christnacht reden ja Tier «
die menschliche Svrache ! —

Ich erhob mich, um wieder aufwärts zu klettern: fl
machte das Gerölls locker und kam nicht vorwärts . Mi ^
schmerzten Hände und Füße . Nun stand ich still und rie, so
laut ich konnte , nach dem Großknecht . Meine Stimme siel
von den Wäldern und Wänden langgezogen und undeutlich
zurück.

Dann hörte ich wieder nich ' s sls das Ncncschen de» Win¬
des .
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Ich empfehle für den Weihnachtsbedarf :
Herrenhemden in Zefir, Einsatzhemden, Sporthemden und karr . Flanellhemden für
Herren u . Knaben . Schlafanzüge , Nachthemden, Taschentücher , Kragen , Krawatten
Handschuhe , Strümpfe , Socken, Haferlstrümpfe, Stutzen, Gammaschen, Trikotwäsche
für Herren Damen und Kinder , Damenwäsche, Unterröcke jeder Art , blaue Reform -
Hosen , Kinderleibchen, Kinderkleidchen und -Schürzen, „Piepmatz" die praktischen
Spielhöschen in Flanell, Babywäsche, Strickwesten , Gammaschenanzügle, gestrickte
Mädchenkleider, Kindermäntelchen, Kinderjumpers , Mützen, Schals , Sweaters etc.
LlNILblaiUai ' in Zefir in verschiedenen Größen
H)gllsINklvki und Farben , flotte Machart, nur

erFrau Elsa Aberle, König-Karlstr. 96
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